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10 16
Die neue deutſche Rüſtungspolitik

Ueber die vertraulichen Regierungserklärungen in der
Budgetkommiſſion des Reichstags ſchreibt man uns von vor
züglich unterrichteter Seite aus parlamentariſchen Kreiſen
Die Ausführungen unſeres Marineſtaatsſekretärs gipfelten
in der Ueberzeugung daß er vom Standpunkte ſeines Reſſorts
aus keinerlei Bedenken habe gegen ein Verhältnis von 10 16
zwiſchen der deutſchen und der engliſchen Schlachtflotte für
die nächſten Jahre Dieſes Verhältnis entſpreche den Erklä
rungen des engliſchen Marineminiſters vom März vorigen
Jahres Es dürfte intereſſieren welche Einzelheiten des
engliſchen Vorſchlags Herr v Tirpitz bei ſeiner Erklärung im
Auge gehabt hat Der erſte Lord der engliſchen Admiralität
Churchill hatte am 18 März 1912 den Marineetat im Anter
hauſe mit einer längeren Rede eingebracht in der ſich fol
gende Sätze fanden Der tatſächliche Standard der Neubauten
den die engliſche Admiralität in den letzten Jahren ver
folgt habe ſei eine Ueberlegenheit von 60 Prozent in
Schlachtſchiffen und Schlachtkreußzern der Dreadnought
Klaſſe geweſen verglichen mit der deutſchen Flotte gemäß
dem geltenden Flottengeſetz andere höhere Standards
würden für kleinere Schiffe gelten Die engliſche Regierung
beabſichtige die Organiſation der Flotte vollſtändig zu
ändern Die Schiffe für den Schutz des Königreichs home
defence werden in eine erſte zweite und dritte Flotte ein
geſtellt die acht Kriegsgeſchwader zu je 8 Schiffen bilden
ſollen zugleich mit den Kreuzergeſchwadern den Flottillen
und ſämtlichen Hilfsfahrzeugen Jede dieſer drei Flotten
bilde eine Verwaltungseinheit und habe einen beſtimmten
Standard der Jndtenſtſtellung evmmission Bevor die

dritte Flotte vollſtändig in See gehen könne ſei eine wirkliche
Mobiliſierung erforderlich England werde alſo im Mobil
machungsfalle eine Flotte von 57 bezw 65 Kriegsſchiffen
haben gegenüber 38 der nächſt ſtarken Seemacht d i alſo
gegenüber Deutſchland

Auf dieſen offenen und deutlichen Erklärungen Lord
Churchills hat die deutſche Regierung ihre jetzige Rüſtungs
politik aufgebaut Zunächſt war die Frage zu entſcheiden
An welcher Stelle haben wir mit der Verſtärkung unſerer
Kräfte einzuſetzen Wo hat der Schwerpunkt neuer Rüſtungs
vorlagen zu liegen im Heere oder in der Flotte Das ſchein
bar Nächſtliegende nach dem man wohl zuerſt greift wäre ja
eine Verſtärkung der Flotte geweſen Man denke an die
Forderung der Fachleute daß eine erhebliche Vermehrung
der Unterſeeboote und eine weſentliche Verſtärkung des

Mannſchaftsbeſtandes erfolgen müſſe um die Jndienſtſtellung
eines dritten Geſchwaders zu ermöglichen Bedenklich er
hienen aber bereits die Forderungen die über das feſt
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ſtehende Bauprogramm der Flotte hinaus auf einen weite
ren Bau von großen Schiffen namentlich großen Kreuzern
dringen die alſo ein neues Flottenbauprogramm einführen
wollen Auch wer gegen den Bau des einen oder anderen
Schiffes über das Programm hinweg nichts einzuwenden
hat dürfte gegen eine Flottenverſtärkung größeren Stiles
ernſthafte Bedenken erheben Der häufigſte und wohl auch
berechtigtſte Einwand iſt ja daß ein umfangreiches Ver
ſtärkungsprogramm der Flotte erſt nach einigen Jahren
wirkſam werden könnte Die unausbleibliche Folge aber
wäre daß England auf jeden neuen deutſchen Kreuzer jedes
mal zwei neue engliſche Kreuzer ſetzte Es gibt aber nach
Anſicht aller politiſch Denkenden ein Höchſtmaß von Flotten
verſtärkungen das Großbritannien ſofort zur Kriegs
erklärung hinreißen könnte Und wenn das Deutſche Reich
auch heute keinen Krieg zu ſcheuen braucht ſo weiß man doch
daß es ihn jetzt nicht unter ſo günſtigen Bedingungen führen
würde wie in einigen Jahren nachdem der Ambau des
Nordoſtſeekanals und die Befeſtigung Helgo
lands vollendet und der beſtehende Flottenplan verwirk
licht worden iſt Das Ergebnis dieſer Erwägungen Mit
einer großen Flottenvorlage wäre jeht ein pſychologiſch
falſcher Moment gewählt um bei dem politiſchen Volke der
Engländer einen politiſchen Nutzeffekt zu erzielen Eine
große deutſche Flottenvorlage würde die beginnende Selbſt
beſinnung unterbrechen und in die feindſeligſte Panik wie
der umſchlagen laſſen Kurz ſie wäre jetzt eine Kraft
anſtrengung gegen einen falſchen Punkt

Wir müſſen unſere Kraftäußerungen gegen einen an
deren Punkt richten Alle Erwägungen die jetzt gegen eine
große Flottenvermehrung ſprechen vereinigen ſich dazu um
eine namhafte Heeresverſtärkung in Ausſicht zu nehmen Eine
Heeresverſtärkung iſt in ihren finanziellen Konſequenzen er
heblich leichter zu tragen ſie holt einen Prozentſatz von
Tauglichen heran die jetzt nicht eingezogen werden können
und ſchafft ſo einen gerechten Ausgleich in der Verteilung
der Laſten Sie ermöglicht uns etwas was die anderen
uns nicht nachmachen geſchweige denn überbieten können
und ſetzt den weiten Vorſprung unſerer Bevölkerungszahl
in militäriſche Steßkraft um Sie enthält die kräftigſte
Sicherung gegen England ohne dieſes durch unmittelbare
Bedrohung zu exaltierten Schritten zu reizen Aus dieſen
Erwägungen heraus ergibt ſich die neue deutſche Rüſtungs
politik wie ſie jetzt in der Reichshaushaltskommiſſion des
Reichstages von den beiden Staatsſekretären v Jagow und
v Tirpitz dargelegt worden iſt und wie wir ſie hier ohne
die Vertraulichkeit der Mitteilungen zu verletzen nachgezeich
net haben

Hachklänge zum Straßburger falſchen Alarm

Von unſerem Berliner Mitarbeiter
Berlin 8 Februar

Der Kaiſer hat ſich ſehr un mutig über den Vorfall
mit der plumpen Depeſchenfälſchung und Alarmierung in
Straßburg geäußert und u a geſagt Ja leſen denn die
Herren keine Zeitungen Da ſtand es doch groß und breit

Halle a Sonnabend den 8 Februar 1913

drin wo ich geweſen bin Aber auch von der Art der Be
handlung des Zwiſchenfalles in einem Teil der deutſchen
Preſſe in Blättern die der Monarch auf der Reiſe von
Königsberg nach Poſen geleſen hat und im Auslande war
der Kaiſer nach dem Eindruck ſeiner Umgebung peinlich
berührt Vom Militärkabinett iſt ein vienſtlicher
Bericht aus Straßburg eingefordert worden Es iſt mit
Sicherheit anzunehmen daß aus dem Vorfall Lehren ge
zogen und für die verantwortlichen Perſönlichkeiten min
deſtens ähnliche Folgen erwachſen werden wie ſ Z nach
der Metzer Pulvererploſion unter der Gouvernements
führung durch den General v Froben

Als ein eigenartiges Zuſammentreffen der Umſtände
muß gelten daß ſchon vor Monaten der Rücktritt des
Gouverneurs von Straßburg des Generals der
Jnfanterie Freiherrn v Egloffſtein als mit der großen
Märzſtellenneubeſetzung bevorſtehend gegolten hat Als ſein
vorausſichtlicher Nachfolger wurde ſeit langem der Kom
mandeur der 29 Diviſion in Freiburg i Generalleutnant
v Deimling der bekannte Südweſtafrikaner bezeichnet Nach
gewiſſen Erfahrungen erſcheint es allerdings nicht ausge
ſchloſſen daß gerade jetzt von einem Wechſel in Straßburg
abſichtlich abgeſehen wird

Der falſche Fälſcher
Die Behörden der Stadt Straßburg die den Befehl des

Vizefeldwebels Wolter ſo ſchnell und exakt durchführten
haben es in einem Fall doch nicht an der gebotenen Vorſicht
fehlen laſſen wenn dieſe auch den erwünſchten Effekt hatte
daß ein wirklicher Vizefeldwebelals Schwind
ler angeſehen wurde Nach Erhalt von Wolters Depeſche
beauftragte das Gouvernement einen Feldwebel dem Poli
zeipräſidium die Nachricht von der bevorſtehenden Ankunft
des Kaiſers zu überbringen damit die Polizei die nötigen
Vorkehrungen treffe Der Kommiſſar vom Dienſt der die
Nachricht des Gouvernements in Empfang nahm wußte
aber im Gegenſatze zu den Militärbehörden von der An
Fenee des Kaiſers in Königsberg Er glaubte in
deſſen es mit einem Schwindler zu tun zu haben und ließ
den Ueberbringer des Befehls feſthalten Der Vorfall wurde
dem Gouvernement gemeldet und erſt als dieſes den Verhaf
teten identifizierte wurde er freigelaſſen

Straßburg Elſ 8 Febr Der vor kurzem wegen einer
Broſchüre über die Hagenauer Garniſonverhältniſſe mit der
Polizei in Konflikt geratene r un g wurde alsMitwiſſer bezw Mittäter des falſchen Alarms verhaftet
Er war der Abſender des Telegramms mit dem Wolter den
Erfolg ſeines Streiches einer Zeitungsredaklton angekündigt
hat Wolter erlitt bei ſeiner polizeilichen Vernehmung
über die Angelegenheit einen Tobſuchtsanfall und wurde in
die pſychiatriſche Klinik gebracht

Porſtoß gegen die Konſervaliven

Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter
Der Staatsſekretär des Jnnern Herr Delbrück hat es

mit unſeren Konſervativen gründlich verdorben Schon

Feuilleton
Aeues von Otto Ludwig

Zum 100 Geburtstage des Dichters
11 Februar

Nachdruck verboten
er Am 11 Februar begeht das deutſche Volk den

a Geburtstag Otto Ludwigs des Dichters des Erb
Nacht der Makkabäer und der Heiteretei Sein

aß befindet ſich in dem Goethe Schiller Archiv zu
c dem Ludwigs Witwe und Tochter ihn überwieſengegere Vielleicht hat es nie einen zweiten VDichternachtaß

er ne der dem Otto Ludwigs gleicht Es iſt ein eigenes
wigs neben dem Werke das die bisherigen Ausgaben Lud
Sthgener Augen führen Es iſt eine gewaltige Maſſe von
voll Entwürfen Plänen Gedanken Sammlungen und
eee eten Arbeiten und man erkennt daß die geiſtige Welt

er und Denker zugleich nennen mag unendlich viel
wo und reicher noch geweſen iſt als man nach dem was

eren der Oeffentlichkeit bekannt geworden iſt annehmen
Luder Erſt in der monumentalen neuen Ausgabe von Otto

wigs Sämtlichen Werken die Paul Merker iz n di erker im VerDre Cit Dr Hans Heinrich Borcherdt Prof Walzel
München ad u a im Verlage von Georg Müller in

ate r herausgibt wird Otto Ludwigs Nachlaß zum erſten
ein ſſenſchaftlich verarbeitet und ſo dem deutſchen Volke
Dag d rhaftes Geſamtbild des Dichters vermittelt werden
Ludwi Leinigte Werk einer ganzen Reihe hervorragender

8rForſcher wird dieſe ſchöne Ausgabe den Ausgangspunbilden es neuen tieferen Verſtändniſſes Otto Ludwigs

n folgenden ſind wir in der Lage aus Otto Ludwigs

efe mitzuteilen Sie ſind uns durch gütige Vermittelung

merkwürdigen Mannes den man mit Fug einen

des Herrn Dr Hans Heinrich Borcherdt von dem Goethe
Schiller Archiv zu Weimar und von Herrn Geheimrat Walzel
in Dresden zur Veröffentlichung überlaſſen worden Die er
läuternden Anmerkungen hat Herr Dr Hans Heinrich Bor
cherdt geſchriebem

Freias Klage
Gedichtet vor 1833

Oh fließet Tränen gold ne morgenhelle
Verſiegen ach wird nimmer eure Quelle

Der mir entfloh n ich fand ihn nicht
Der Liebe Troſt bring ich den Menſchenkindern
Nur meinen Schmerz kann meine Macht nicht lindern

Jch leuchte und mir ſelber fehlt das Licht
Jhr Täler unter mir ihr ſtillen Triften
Jhr Haine leiſ durchrauſcht von Sehnſuchtslüften

Habt ihr o ſagt von Odur keine Spur
Saägt hat ſein flücht ger Fuß euch nicht beſchritten
Verklingen meiner Sehnſucht heiße Bitten

Allein denn ungehört in der Natur

Was iſt mir nun der Aſen Götterhöhe
Ach was mich ſonſt beglückt iſt mir zum Wehe

Was iſt mir nun der Schönheit gold nes Licht
Was hilft mir nun der Wunderbau der Glieder
Wenn ſeiner Arme Zauberband nie wieder

Vom Wonneaug gezwungen ſie umflicht

x

König Hjadrinjarig
Fragment gedichtet vor 1840

Auf fernem Eiland holt er ſie ein
An den Feind ſchon wälzt ſich des Feindes Macht
Da ſchreitet Hildur das Töchterlein
Herrn Högnis hervor und wehret der Schlacht

einige noch unveröffentlichte Stücke Gedichte und Die beiden Gedichte veröffentlichen wir mit Genehmigung
der Direktion des GoetheSchillerarchivs nach den Handſchriften

Wie die Sonne hervor aus der Nebel Schwarm
So tritt ſie mit flehendem Angeſicht
Sie fällt dem zürnenden Vater in Arm
O Vater töte den Gatten mir nicht
Den Frieden begehrt er durch meine Hand

O gib ihn iſt dein Kind dir wert
Biſt aber du zum Streit entbrannt
Nicht weicht dem deinen ſein ritterlich Schwert
O Hildur wie haſt du an mir getan

Am Vater frevelt dein ſündig Gebet
Schon zog ich den Dainsleif zur blutigen Bahn
Zum Frieden ſchon iſt es o Tochter zu ſpät

Dies Schwert muß töten ſo oft es blos
Und keine Wunde heilt die es ſchlug
Drum kehre und fleuch der Schlacht Getos
Sonſt gilt auch dir der Raben Zug
Die Tochter kehrt Es erbrauſet der Kampf
Auf funkelnder Schneide wiegt ſich der Tod
Er lauert unter der Roſſe Geſtampf
Und badet in ziſchendem Blute ſich rot

Hochhin wie ſauſet der Lanzen Wucht
Wie ſchimmert wie blitzt es im Sonnenſtrahl
Herüber hinüber im Sturm und Flucht
Dort brüllt die Wut dort röchelt die Qual
Und nimmer ſatt wird die hungrige Schlacht
Von Reih zu Reihe würgt ſie fort
Da ſinkt herein die ſcheidende Nacht
Die Könige kehren an ſichern Bord

Da tritt das reizende Königskind
Zur Wahlſtatt hinaus mit trübem Sinn
Sie ſpricht Wer von den beiden gewinnt
Mir iſt es Gram und nicht Gewinn
Da legt ſie Runen und legt und ſingt
Und murmelt den mächtigen Zauberſang
Und wie der über die Toten klingt
Da rührt ſich s und regt ſich s das Feld entlang

Und es dehnt ſich und hebt ſich und rafft ſich empor
Und ſucht das Schwert und ſucht das Schild S
Und ohne Ende quillt s hervor o
Und neu belebt ſich das tote Gefild
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es Reichstags als er mit der Sozialdemoc earbeitete heben die Pagter des allein echten Ziotismus
mit Fingern auf ihn t Seit er jetzt in der Wohnungs
frage in der Budgetkommiſſion ein etwas energiſches Wort
gewagt hat in dem eine gewiſſe Spitze gegen Preußen e
ſehen wurde ſeit er dann vollends der Rechten ihre völlige
Niederlage in Sachen der Streikpoſtenreſolution mitbereiten
half ſeitdem r die agrar konſervative
Preſſezungufhörlich hinter ihm her Auch impreußiſchen Abgeordnetenhauſe haben Konſervative und
Freikonſervative den Staatsſekretär ihren Zorn fühlen laſſen
weil er es gewagt habe auf Preußen in der Frage der Woh
nungsreform einen Druck auszuüben Geſtern ſchlug im
Reichstag Graf Weſtarp in die gleiche Kerbe Dieſe Ge
legenheit benützte Herr Delbrück zu einer eingehenden Dar

ſtellung des Ganges der Dinge Der Staatsſekretär betonte
daß gerade er ſchon im Vorjahre Bedenken gegen eine reichsa Regelung des Wohnungsweſens erhoben daß er

aher damals ſchon ſeinen Standpunkt dahin präziſiert habe
daß wenn die Bundesſtaaten ſich nicht entſchließen könntengef dieſem Gebiete etwas zu tun notwendigerweiſe verſucht

werden müßte vom Reich aus einer Löſung der Frage näher
utreten Damals habe kein Menſch innerhalb und außer
alb des Hauſes an dieſer Erklärung Anſtoß genommen Sie

ſei auch lediglich das Bekenntnis zur abſoluten Dringlichkeit
der Frage geweſen Der Staatsſekretär erinnerte die Kon
ſervativen weiter an die im Vorjahre auf Grund der Be
ratung der eingeſetzten Wohnungskommiſſion nſimwig
alſo auch von der Rechten angenommene Reſolution die über
ſeine Zuſagen hinaus eine ſofortige reichsgeſetzliche Regelungaller Fragen orderte Weiterhin ſchilderte er ſeine in
zwiſchen mit den Einzelſtaaten beſonders mit Preußen ge
flogenen Verhandlungen Dieſe gediehen ſoweit daß Preun ich entſchloß e ig vorzugehen Der ausgearbeitete
ntwurf lag zur Zeit der viesſs rigen Verhandlungen der

Budgetkommiſſion gerade dem König zur Unterſchrift vor
weshalb er verhindert war auf ihn Bezug zu nehmen da er
ſonſt der Allerhöchſten Entſcheidung vorgegriffen hätte
Seine von den Konſervativen Jean Erklärung in
der Budgetkommiſſion die ſich mit der des Vorjahres voll
kommen decke habe lediglich beſagen ſollen daß wenn wider
Erwarteéen die Sache in Preußen im Sande verlaufe er
ein entſprechendes Rahmengeſetz durch das Reich ausarbeiten
würde Man wird zugeſtehen müſſen daß der Staatsſekretär
mit dieſer Darſtellung der Dinge den An der Rech
ten als habe er ein Kontrollrecht über die Bundesſtaaten
für ſich in Anſpruch genommen die Spitze abgebrochen hat

Damit aber war Herr Delbrück noch nicht zu Ende Er
griff noch etwas tiefer und packte den Stier bei den Hörnern

Verbeugung vor der Sozialdemokratie Mangel an Mut und
Mark Schwäche und Unentſchloſſenheit hat man ihm vor
geworfen Als Antwort darauf n der Angegriffene
das ſchöne Wort Mut und Entſchloſſenheit bei einem
Staatsmann dokumentieren ſich nicht darin daß er gegen
ſeine Ueberzeugung die Rezepte anderer Leute ausführt ſon
dern darin daß er ſich leiten läßt von ſeiner eigenen Ueber
zeugung

Herr Delbrück hatte vorher betont daß er an ſeiner
Ueberzeugung feſthalten werde ſelbſt auf die Gefahr hin
daß man ihm aus den Lagern in denen er po
litiſch immer geſtanden habe den ſchweren Vorwurf
des Mangels an Mut mache

VNun die Gedanken die der Herr Staatsſekretär hier
über Sozialdemokratie und Sozialpolitik entwickelte die ſind
zweifellos nicht Geiſt aus jenem Lager in dem er immer
geſtanden Das zeigte auch bald das Echo das von dort
kam Graf Weſtarp hielt im großen und ganzen die An
griffe gegen den Staatsſekretär aufrecht ebenſo Herr
Arendt auch über den ihnen nachgewieſenen Umfall gin
gen die Herren glatt hinweg Die Debatte endete mit einem
parteipolitiſchen Geplänkel zwiſchen Konſervativen und Frei

konſervativen auf der einen und Sozialdemokraten und
Fortſchrittspartei auf der anderen Seite

Neuer Anterhandlungen
Ueber die neue Lage die der kühne rhervorgerufen hat läßt ſich noch kein klares S gewinnen

Bei allem anerkennenswerten Mut des kühnen Führers iſt
der gehoffte Erfolg eine Umgehung womöglich Zerreißung
der bulgariſchen Tſchataldſcha Armee doch recht fra lich Man
weiß noch nicht über wie zahlreiche Truppenmaſſen Enver
Bei verfügt um eine wirkſame Offenſive vornehmen zu

Und am Morgen erhebt ſich die neue Schlacht
Was heute ſank ins purpurne Blut
Das erhebt ſich wieder in dunkeler Nacht
Und am Morgen ficht s mit neuem Mut

Noch klingt s wie s vor Jahrtauſenden klang
Noch tobt auf wildem Eiland die Schlacht
Voch kräftig iſt Rune noch ſtark der Geſang
Was der Tag getötet neu gebiert s die Nacht
Die Schiffer hören s auf nördlicher Fahrt
Doch erſchaut noch hat es kein menſchlicher Blick
Und weſſen Aug den Kampf gewahrt
Nie kehrt er zum Tage des Lebens zurück

Und währen wird der grimme Streit
Hiadrinjarig bis Wigrids Schlacht
Bis der Aſen Götterherrlichkeit
Verdämmert in Ragnarökurs Nacht

R 7 h

Die nachfolgenden beiden Briefe deren Originale ver
loren gegangen ſind werden nach den For ten in einem

Notizbuch Ludwigs im Beſitz des Herrn eimrats Prof
Dr Walzel in Dresden der den Abdruck gütigſt geſtattete
mitgeteilt

Der erſte Brief iſt an den Verleger O Wigand gerichtet
der andere offenbar an eine Leipziger Schauſpielerin Beide
Briefe dürften dem Frühjahr 1845 angehören Das Trauer
ſpiel von dem in beiden Briefen die Rede iſt ſind Die
Rechte des Herzens die erſt aus Ludwigs Nachiaß bekannt
geworden ſind und in denen die Geſtalt des ddäus vor
kommt Schmidt war Theaterdirektor in Leipzig

An O Wigand
Beiliegend nehm ich mir die Freiheit Jhnen ein Trauer

ſpiel zum Verlage en Ein Trauerſpiel werden Sie
ſagen und das un rodukt ohne es weiter anzuſehen wieder in die Lina e en wollen
meines Kindes muß n den Arm fallen der es
denen es eben nur en war Als ein redlicher Vater

i
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wieder zurückſtoßen Rulht der Vergeſſenheit muß

Mißglückt der Vorſtoß ſo läuft die türkiſche ArmeeGuahr e e gedrängt zu werden
Rach den letzten Nachrichten aus Sofia ſind die

bulgariſchen Truppen his zu den befeſtigten Stellungen
von Bulair vorgerückt wo die Türken unterſtützt durch

ihre Kriegsſchiffe er uſt lichen Widerſtand leiſten
werden Dieſe Stellung dürfte für die türkiſche Armee
auf der Halbinſel Gallipoli entſcheidend werden Dort
iſt daher die Hauptſchlacht zu erwarten

Jn Adrianopel
ſoll es böſe ausſchauen Ein Flüchtling dem es gelang aus
der Stadt zu entkommen erzählt daß der Stadt alle Lebensmittel fehlen Die Bürger fanden deshalb eine Deputation

an Schükri Paſcha der aber die ärgſten Schreier ein
fach aufknüpfen ließ Die Haltung der Beſatzung ſei glän
zend und Schükri und ſeine Offiziere denken nicht an eine
Uebergabe Nur als Schutthaufen könnte Adrianopel den
Bulgaren zufallen Laut Nachrichten aus Sofia wird ein
allgemeiner Sturm auf Adrianopel in zwei bis drei Tagen
erfolgen Wie die bulgariſche Regierung erfahren haben
will ſoll Adrianopel neutraliſiert werden falls es jetzt nicht
eingenommen wird

Die Kölniſche Ztg erhält ein Telegramm aus
Dedeagatſch das beſagt daß nach Briefen aus Adria
nopel die durch Ueberlänfer dort angekommen ſind
alle Reichs deutſchen wohlauf ſind
Nach einer telephoniſchen Meldung aus dem montene

griniſchen Hauptquartier in Grudg wurde
Skutari

von allen Seiten angegriffen Die ſerbiſche Artillerie bom
bardiert Brdiza und Buſchati die montenegriniſche Süd
armee des General Martinovic beſchießt Taraboſch das Zen
trum unter perfönlicher Leitung des Königs bombardiert
Bardanioli 3000 Albaner haben vom Könige Waffen ver
langt Es iſt allgemein die Anſicht verbreitet daß Skutari
unbedingt erobert werden muß und daß dieſer Tage die Ent
ſcheidung fällt Die Kanonade der Türken war ſehr ſchwach

Clill Mahmud Sehefket Paſeha unterbandeln
Einer gegenwärtig noch unbeſtätigten Meldung des

Temps zufolge beſteht jetzt in Konſtantinopel Geneigt
W mit den Balkanverbündeten direkt zu verhandeln

egründet wird dieſe angebliche reſignierte Haltung des
Großweſtrs mit den unüberwin dlichen Finanz
ſchwierigkeiten und der militäriſchen Ge
ſamtlage Nach den jüngſten in Konſtantinopel ein
getroffenen Funkenſpruchmeldungen Schükri Paſchas des
heldenmütigen Verteidigers von Adrianopel ſei an den
Durchbruch irgendeiner Stellung der Belagerungsarmee
nicht mehr zu denken Ferner werde die Landung arie
chiſcher Truppen bei Anaforta oder Myrmydia im Süden
von Gallipoli befürchtet wodurch die Beſatzung von Galli
poli genötigt wäre ſich gegen zwei Fronten zu ſchlagen
Dieſe Nachrichten ſowie die Untätigkeit der türkiſchen Tſcha
taldſchaarmee hätten hei dem Großweſir nach einer Unter
redung mit dem ruſſiſchen Botſchafter von Giers den Ent
ſchluß zur Reife gebracht den bulgariſchen Generaliſſimus
Sawowmw zunächſt um eine Unterredung mit dem
türkiſchen Generaliſſimus Jzzet Paſcha anzugehen

Der Evpkafminiſter Hairi Paſcha iſt zurückgetreten weil
er wie verlautet die Verantwortung der Leiſtung der Vor
ſchüſſe aus dem Reſervefonds der Wakufgüter an die Regie
rung nicht übernehmen wollte Hairi erſetzt interimiſtiſch
der Juſtizminiſter Jbrahim Paſcha

Die in London begonnenen t
bulgariſch rumäniſchen Unterhandlungen

werden in Sofia fortgeſetzt werden Die bulgariſche Re
gierung hat Danew und den ehemaligen Geſandten in Kon
ſtantinopel Swaroff zu Delegierten auserſehen Zum
rumäniſchen Delegierten wird wahrſcheinlich der rumäniſche
Geſandte in Sofia Ghika beſtellt werden

VUene Fürkentruppen für Gallipoli
Konſtantinopel 8 Febr Das zehnte Armeekorps ſamt

Kavallerie und Artillerie iſt heute nacht nach Gallipoli ab
gegangen Die Einſchiffung der Truppen erfolgte in vollſter
Ordnung auf den Quais von Stambul und Galata und zwar
auf fünfzehn Transportſchiffen welche geſtern abend und
während der Nacht abdampften Der Marineminiſter ſowie
Enver Bei ſind auch nach Gallipoli abgereiſt Es ſcheint
daß inſolge der Kriegsoperationen auf Gallipoli die Landung

ich vorbringen was irgend zu ſeinen Gunſten zu ſagen iſt
33 Eduard Devrient ſelbſt dramatiſcher Schriftſteller da
mals noch Oberregiſſeur des Schauſpiels in Dresden ſich leb
haft für das Produkt intereſſiert hat welches er in einem
Briefe welchen ich auf Jhr Begehren zu zeigen bereit bin
das ſchönſte dramatiſche Gedicht nennt welches er ſeit vielen

ahren in Händen gehabt worin die Vornehmen mit großer
Schärfe und Feinheit gezeichnet und die Hauptfiguren wie
der Diglog von einer Friſche Jnnigkeit und Unmittelbarkeit
ſeien die ihn entzücke Es wäre wohl aufgeführt worden
wenn nicht der polniſche Aufſtand dazwiſchen gekommen wäre
da der Held darin geächteter Pole und das Unglück der
polniſchen Nation der Hintergrund des Stückes iſt und über
haupt die Geſinnungen etwas frei für ein Hoftheaterdas unter ruſſiſcher Vormundſcaft ſteht Jch denke aber

was dem Stücke die Bretter zu beſchreiten verbietet müßte
ihm eben die Gunſt des Leſers ſichern

Zweitens ſollen Sie wenn es nicht anders ſein kann
nichts weiter als Druck und Papier zu riskieren haben auf
das Honorar für eine erſte und vielleicht einzige Auflage
will ich verzichten Jch wollte gern das ganze Stück kaduk
ſchreiben wenn die armen Teufel von Polen die mir quer
gekommen ſind nicht ihre eigene Sache verderben wie ſie
die meines Stückes verdorben haben Zwiſchen den 2 Titeln
Der geächtete und das Fürſtenkind und Die Rechte des

Herzens können ſie wählen Wie triftig nun auch Jhre
Gründe ſein mögen ein Drama und zwar ein unaufgeführtes
nicht S verlegen denken Sie an das audiatur et altera pars
und leſen Sie es wenigſtens Mein Namen der nicht un
bekannt iſt tut wohl auch etwas Auf jeden Fall iſt es nicht
meine letzte Arbeit und es könnte doch ſein daß Sie es ſpäter
nicht bereuten einen jungen Autor von dem Tieck Bechſtein
Laube p p nicht das Unbedeutende erwarten mit der Tat
gefördert zu haben Noch bitt ich um möglichſt ſchnelle Reſo
lution Wie aber dieſe auch ausfallen mag ich bin

mit vollkkommener Hochachtung v p
An eine Schauſpielerin

Verehrtes Fräulein 1

einer größeren Truppenmacht in Rodoſto vorläufig ver
ſchoben wird

Deutſches Reich
Jntrige oder Taktloſigkeit

Das erſte Auftreten des neuen Staatsſekretärg
des Auswärtigen Amtes

W G Wir finden in dem ſehr oft offiziös bedienten
mit der Preſſabteilung des Auswärtigen Amtes in
ſehr engen Beziehungen ſtehenden Berl Lok Anz folgende
Sitderrnt

Die kleine unſcheinbare Statur das freundliche gut
mütige Geſicht die elegante Kleidung des Staatsſekretärs
v Jagow ließen ihn zunächſt nur ſchwer als e erkennen
zumal wenn man an die Geſtalt und das Auftreten ſeine
verſtorbenen Vorgängers Herrn v Kiderlen Wächter zurüg
dachte Wäre Herr v Jagow nicht in Begleitung des Staats
ſekretärs v Tirpitz erſchienen der ihn dem Kommiſſion
vorſitzenden und einigen Parlamentariern vorſtellte ſo hätte
ihm leicht paſſieren können daß er überſehen worden wäre
Mit ſeiner wohlformulierten Erklärung über unſere Be
ziehungen zu den anderen Mächten trat er dann aber recht
friſch und ſicher auf Die bald darauf aus dem Schoße
der Kommiſſion heraus einſetzende ziemlich vielſeitige Kritif
nahm Herr v Jagow anfangs lächelnd auf um bald darauf
mit ſehr ernſter Miene und nach gründlicher Ueberlegung
mit ſeinem Unterſtaatsſekretär Zimmermann ſeine erſten
Darlegungen zu erweitern und zu erläutern Da verfügte
er aber nicht über die anfängliche Gewandtheit und Sicher
heit Als er ſchließlich ſeine für die Preſſe beſtimmte Er
klärung zu Papier brachte wurde aus der Kommiſſion heraus
eine nicht unweſentliche diplomatiſche Aenderung daran vor
genommen

Alles in allem lautet das Urteil der bei ſeinem erſten
Auftreten anweſenden Parlamentarier Herr v Jagow hat
ſich in ſein neues Amt noch nicht vollſtändig ein
gearbeitet

Ueber dieſe mindeſtens ſeltſame oder richtiger
geſchmackloſe Federzeichnung die um ſo mehr überraſchen
muß wenn man daran denkt daß die Scherlſchen Blätter in
dem Auswärtigen Amt einen ſehr guten Stützpunkt
haben herrſchte wie uns telephoniſch aus dem Reichstage
mitgeteilt wird in Abgeordnetenkreiſen ein lIeb
haftes Schütteln des Kopfes Man erblickt in
dieſem erſten Vorſtoß der wohl gemerkt im vBerliner
Lokalanz erfolgte den Anfang eines Ränkeſpiels mit dem
man höchſt wahrſcheinlich dem neuen Chef in der Garten

villa das neue Amt verleiden oder die Macht der unter
irdiſchen Geiſter zeigen will Die Mitteilung die ein Ber
liner Journaliſt verſchickt und die durchblicken läßt mili
täriſche Kreiſe ſtürzten ſich auf Herrn von Jagow weil
er nicht genügend Draufgänger ſei verdient keine Beach
u Es liegt nicht in dem Charakter eines preußiſchen
Offtziers zu intrigieren So weit bis in die militäriſchen
Kreiſe hinein braucht man diesmal nicht zu gehen Jm
übrigen paſſiert heute Herrn von Jagow nur dasſelbe was
Herrn von Kiderlen Jagows Vorgänger einige
Wochen nachdem er im Amte war widerfahren iſt Wir
wiſſen es aus des verblichenen Staatsſekretärs eigenem
Munde wie man ihm damals das Leben ſauer gemacht hat
Aber klein gekriegt haben ſie ihn nicht denn ſeine ſchwä
biſche Schlauheit gepaart mit einer rückſichtsloſen Energie
und Arbeitskraft haben die Widerſacher bald an

die Wand gedrücckt t
Die Neugeſtaltung des Kommunal

abgabengeſetzes
A p Die Arbeiten zur Reform des preußiſchen Kom

munalabgabengeſetzes ſtehen unmittelbar vor ihrem Abſchluß
jedoch wird die geplante Novelle dieſem Landtag nicht mehr
vorgelegt werden Die von verſchiedenen Seiten geforderte
Erſetzung der Beſteuerung nach dem gemeinen Wert durch
eine Beſteuerung nach dem Ertragswert wird wie die
Mil pol Korreſp auf Grund einer beſonderen Jnfor

mation meldet in der zu erwartenden Vorlage nicht ent
halten ſein Dagegen ſchweben u a Erwägungen darüber
ob es nicht angebracht ſei eine Grundwertſteuer über einen
gewiſſen Betrag pro 1000 Mark des Grundwertes nicht
mehr zuzulaſſen und bei land wirtſchaftlich genutzten

Meinen innigſten Dank für die Güte mit welcher Sie
mein Stück aufgenommen und das böſe Schickſal des Ab
gewieſenwerdens von ihm abgewandt haben Dieſe Güte die
ich immer rühmen werde gibt mir nun den Mut das großen
teils umgeſtaltete beſonders im vierten und fünften Aufzug
faſt neugedichtete von neuem Jhnen zu empfehlen Ein
junger Dichter der den ernſten Willen hat etwas Tüchtiges
machen zu lernen kann nicht genug Urteile hören über ſeine
Leiſtungen Eduard Deprient dem ich das Stück ſpäter
ſandte intereſſierte ſich ſehr dafür Auch er machte mich auſ
manches aufmerkſam Bei der neuen Umarbeitung hab ich
nun ſowohl Jhr als Devrients Urteil benutzt Deprient war
ſehr zufrieden mit der Umarbeitung in ſeinem Sinne Was
aber Devrient auch tat das Stück in Dresden auf das Theater
zu bringen das werden die polniſchen Freiheitsregungen
verdorben haben Der Dresdner Ho iſt von Rußland ab
hängiger als ihm Ehre macht Was aber in Dresden dem
Stücke hinderlich war das kann ihm in Leipzig nur förderli
ſein wo kein abhängiger Hof im Denken und Tun die La
trolle eines fremden Gesandten zu fürchten hat wo die Teil
nahme die die polniſchen Beſtrebungen jetzt gewaltig er
regen den Bemühungen des Schauſpielers und Dichters
freudig entgegenkommt Freilich verdrängt jetzt der Tag
den Tag die Zeit rollt ſturmesſchnell wollte man die dem
Stücke günſtige Stimmung benutzen dürfte man nicht zögerr

Deshalb wär es meine ergebenſte Bitte Sie möchten x
bald als möglich das beiliegende Stück mit Ihrer gütigen
Empfehlung wenn Sie es anders derſelben wert glau e

an Herrn Direktor Schmidt gelangen laſſen Jch Je
mir es ſei vielleicht möglich daß es während der Me
die Bretter erſteigen könnte Jch verlange viel aber m
denke mit dem alten Thaddeus Sie müßte für mich beten
Jhr kann der liebe Gott nichts abſchlagen nit

Um dieſes frommen Glaubens willen verzeihen Sie W
der nur geboren weint um Jhnen läſtig zu werden Sie
der Hochachtung und der Verehrung willen die ich für
empfindemyf Jhr ergebenſter
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zu Kleinen Preisen
Prachtvolle Austern Kaviar und Hummer

Von 10 Vbr ad Frühsehop mit kleinen Leekerbissen
Mittags 3 Uhr apartes feines Mend à 290 n 50

ung

Souper Musſk

nen Wert ſondern den Auch die Verhandlungen am Donnerstag zwiſchen denGrundſtüden e u e Dnmerhang mit dem Ex Arbeitgebern und den Arbeitnehmern in der Holzinduſtrie
nengemelett der

grundezulegen i nührung einer reinen Ertragswertſteuer Kampfe kommt iſt erſt in den nächſten Wochen zu erwar
deshalb nichts wiſſen weil dadurch die

eit gegeben iſt daß Grundſtücke die in einer neu
Von der

will die Regierung

en ſtlgteit iegen nur
ſtücks harkne

rüch nicht entHlehung der Rache

den können

Eine bayriſche

hartnäckig an der landwirtſ

Bere

dtiſchen Baugegend mit reger Bau
dadurch daß der Beſitzer des Grund

ftlichen Nutzung feſthält
rechend ihrem durch die bauliche Er

arſchaft geſteigertem Werte erfaßt wer

Stimme über die Königsberger
Kaiſerrede

Die Bayriſche Staatszeitung bemerkt an leitender
Stelle zu
Dieſe
jeden der am Gedei
eugend wirken müſſen werden

der Königsberger
kaiſerlichen Worte die in ihrer Beſtimmtheit auf

ede St Wilhelms
hen des Reiches Anteil nimmt über

m deutſchen Volk volle
Buſtimmung finden Es gilt nicht nur ſich in Dankbarkeiteſer erinnern die u por hundert Jahren
in ſchwerer Zeit geh
es nottut Im Geiſte

racht hat ſondern es gilt auch wenn
desſelben Opferſinnes zu handeln

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreiht Jm Laufe

der letzten Wochen ſind mehrfäch in der Preſſe anſcheinend
ous hieſigen Korreſpondenzen ſtammende Auſſätze er
ſchienen welche teils beſonders die Reichsſchatzverwaltung
berührende Fragen Beſitzſteuer Stempelſteuer Leuchtöl
geſetz Veteranenbe
mein mit den Finanzen des Reichs und den

ihilfe u betrafen teils ſich allge
inanzplänen

der Reichsleitung für die nächſte Zukunft beſchäftigen Um
Mißverſtändniſſen vorzubeugen iſt feſtzuſtellen ß kein
Aufſatz amtlichen Urſprungs iſt

Wien 7 Febr Der Finanzausſchuß des Abgeordneten
hauſes hat die Abänderung der Beſtimmungen über die
Höhe der Perſonaleinkommenſteuer und die Einfüh
rung der Jun ggeſellenſteuer gemäß der Re
gierungsvorlage angenommen

Unter den vielen Unterſtützungsgeſuchen die an amerika
niſche Millionäre
werden befinden ſi
deutſchen Bittſtellern
überflüſſige Mühe
Ztg nochmals be
Preſſe feſtgeſtellt wurde
ändern eingehende

aus aller Herren Ländern gerichtet
ch noch immer Briefe auch von reichs

Damit dieſe Landsleute ſich keine
machen wird von der Nordd Allg
ſtätigt was bereits mehrfach in der

daß nämlich ſolche von Aus
Bittgeſuche an reiche Amerikaner von

deren Sekretären ohne weiteres vernichtet werden

Kein neues Buch des Kronprinzen Der
Berlin hat

Roland von
die Nachricht gebracht der Kronprinz arbeite

an einem neuen Buch das Skizzen aus dem Reiterleben enthalten ſoll Die Mitteilung i dieſer Form iſt dem B
zufolge falſch Die Arbeit auf deren Erſcheinen die Mel
dung hinzudeuten ſcheint iſt von dem Kronprinzen an ge
regt aber
iſt noch nicht ſicher

nicht geſchrieben worden Vielleicht aber das

wird dem telleri loſWerk das wie da ſchriftſtelleriſch anſpruchsloſen
bei der Deutſchen Verlagsagdbuchanſtalt erſcheinen a eine Einleitun g aus der Feder

des fürſtlichen Jnſpira
Beziehung des rs beigefügt werden Eine weitere

Kronprinzen zu der Schrift exiſtiert nicht
Eine große Handwerker Verſammlung in Schweidnitz

erklärte ſich einſtimmig für die
werkskammer

den Koſten in ihrem
Streik bei der

gramm meldet aus
ſtrationsbegräbnis

Schiffbaugeſellſchaft Weſer
Bremen 7 F
eines ertrunkenen Kamera bgeſtern vormittag ſämtliche San

haft Weſer meiſtens ohne Erlaubnis aus
nahmen die meiſten die Arbeit wieder auf

von der Breslauer Hand
fü eplante Gründung eines Submiſſionsfür das mittelſhleſiſche ſandwert ſte beſchloß r

die entſtehen

Ein Tele
ebruar Bei einem Demon

Teil aufzubringen

4000 Arbeiter der Schiffbaugeſell
Am Nachmittag

nung der Grundwertſteuer zu re zu keinem Einverſtändnis zwiſchen den Parteien ge
hrt Die Entſcheidung oh es zum Vergleich oder en

en

Ausland
Seletzesfolgen in FArgentinien

Buenos Aires 8 Febr Jnfolge der ſtrengen Durch
führung der neuen Steuergeſetzgebung für beſtimmte Heil
mittel und Parfüms haben ſämtliche Apotheken und Droge
rien der Republik ihre Verkaufsläden geſchloſſen Alle Bar
biere und Handeltreibende haben ſich der Bewegung ange
ſchloſſen Die Behörden haben Maßnahmen getroffen um
die Abgabe von Heilmitteln an Leidende ſicherzpſtellen

Rücktritt des öſterreichiſchen Marinekommandanten
Der Marinekommandant Graf Montecuccoli feiert in

etwa 14 Tagen ſeinen 70 Geburtstag und wird dem VPer
nehmen nach zu dieſem Zeitpunkt in den Ruheſtand treten

Als r Rachfolger wird der Flotteninſpekteur in Polg Vize
admiral Haus genannt

Sardinen als Mannſchaftskoſt
Paris 8 Febr Um die ſeit langer Zeit infolge man

gelnden Abſatzes herrſchende Sardinenkriſe zu mildern haben
die Miniſter der Marine und des Krieges beſchloſſen in die
Mannſchaftskoſt der Flotte und der Armee auch Sardinen
konſerven einzuführen Durch den Verbrauch der Armee
allein würde ein Abſatz von weit über 100 Millionen ge
ſichert werden

Die große Keramiſche Woche
Unter Teilnahme von Tauſenden von Beſitzern Leitern

Chemikern und ſonſtigen Fachleuten der keramiſchen Betriebe
Deutſchlands begannen heute in der Reichshauptſtadt die
alljährlich ſtattfindenden Hauptverſammlkungen der ver
ſchiedenen Berufsvereinigungen dieſer Branche die unter
dem Geſamttitel Keramiſche Woche das Intereſſe der ein
ſchlägigen Kreiſe in Anſpruch nehmen Beteiligt ſind daran
die geſamte deutſche Zementinduſtrie die deutſchen Kalk
werke die Sandſteininduſtrie die deutſche Toninduſtrie die
Steininduſtrie die Baugewerkſchaften die Kiesbaggerei und
das geſamte Vaugewerbe

Zunächſt trat am heutigen Tage der Verein Deutſcher
Kalkwerke im Weinhaus Rheingold zu ſeiner 22 Haupt
verſammlung zuſammen die der Vorſitzende Direktor
JlIgner Oppeln mit einer Begrüßungsanſprache erzffnete Er wies darauf hin daß die deutſche Kalkinduſtrie

an dem Auſſchwung der deutſchen Jnduſtrie von dem ſoviel
erzählt werde nicht teilgenommen habe An Stelle des
verhinderten Referenten Koſſtmerzienrat Regierungsbau
meiſter a D W Schäfer Diez a Lahn berichtete hierauf
der Schriftführer Cramer Berlin über die Tätigkeit des
Ausſchuſſes zur Bekämpfung unlauterer Angebote Der Re
ferent gab eine Reihe von Fällen bekannt in welchen es dem
Ausſchuß gelungen iſt mit Erfolg gegen irreführende An
gebote aufzutreten Ueber die Tätigkeit des Ausſchuſſes
für die Vorbereitung der neuen Handelsverträge referier
ten die Direktoren JIIgner Oppeln Rapp Bruchſal
und Schnuch Köln

Jngenieur Urbach Berlin berichtete kurz über die
Tätigkeit des Ofenausſchuſſes Er betonte daß auch dieſer
Ausſchuß die Jntereſſen des Vereins und ſeiner Mitglieder
gegen übertriebene und falſche Reklame wahre ſowie Ur
teile über Brauchbarkeit und Zuverläſſigkeit angebotener
Maſchinen erſtatte 2c und ſo im Jntereſſe der geſamten Jn
duſtrie wirke F M Meyer Saarbrücken verbreitete ſich
über die Bedeutung und Konſtruktion des Drehrohrofens
zum Brennen von Kalk Der Redner behandelte das Thema
vom rein techniſchen Standpunkte aus

Die Verhandlungen werden fortgeſetzt

un

Vermiſchtes
Brückeneinſturz

Paris 8 Febr Wie aus Rouen gemeldet wird ſtieß
geſtern abend ein Frachtkahn gegen den Hauptpfeiler der
die Ortſchaften St Pierre und Andrs verbindenden Seine
brücke die zum größten Teil einſtürzte Ob dabei Menſchen
leben zu beklagen ſind iſt noch nicht feſtgeſtellt worden Per
ſonen behaupten daß ſie im Augenblick des Einſturzes auf der
Brücke zwei Radfahrer geſehen hätten die zweifelsohne ins
Waſſer geſtürzt ſeien Da die Brückentrümmer einen he
trächtlichen Teil des Flußbettes anfüllen und eine Räumung
mindeſtens zwei Monate in Anſpruch nehmen dürfte wird
die Schiffsverbindung zwiſchen Paris und Rouen während
dieſer Zeit geſtört ſein

Große Unterſchlagungen
Saarbrücken 8 Febr Gegen 30 000 Mark unterſchlug

der Brebacher Agent der Kreisſparkaſſe in Saarbrücken Den
Einzahlern wurden von dem Agenten vorläufige Quittungen
über die betreffenden Summen ausgeſtellt die innerhalb
vier Wochen gegen endgültige Quittungen umzutauſchenwaren Letzteres unterließen zahlreiche Zahler S ſolchen

Fällen führte der Agent die eingezahlten Summen an die
rn nicht ab Für die unterſchlagene Summe hat die
reisſparkaſſe die Deckung übernommen

Millionenſchwindel

Paris 8 Febr Auf derr des Unterſuchungs
richters Vourdeaux wurden der ehemalige Miſſionar und an
gebliche Patriarch Herriot Bunouſt und deſſen Gattin ver
haftet unter der Beſchuldigung daß ſie durch Vertrauensbr
und Erpreſſung ein ulein namens Bertin um Zwe
Millionen betrogen haben

Gute Beute
Jn einem vornehmen Hotel in München wurden geſtern

einer von auswärts zugereiſten Dame aus ihrem Zimmer
Juwelen im Werte von 20 000 Mark geſtohlen Von dem
Diebe fehlt jede Spur

Der Germersheimer Alarm Man ſchreibt der Frankf Ztg
Die Straßburger Aſchermittwochsparade erinnert an ein ähnliches
Stücklein das ſich im Jahre 1870 während der Mobilmachung in
Germersheim ereignete Für dieſe Feſtung hatte ein Speyerer
Bürger König Drahthinderniſſe zu liefern auf deren Abſendung
man in Germersheim ſehr drängte Eine telegraphiſche Anfrage
über den Verbleib der Lieferung wurde vom Bahnhofkomman
danten in Speyer beantwortet König ſelbſt trifft mit
nächſtem Zuge ein Jnfolge eines Mißverſtändniſſes ge
langte dieſe Depeſche aber nicht an den Jngenieuroffizier ſondern
direkt an den Feſtungskommandanten der mit einen Stabe von
Offizieren ſchleunigſt ſich in Gala ſteckte um den Landesherrn am
Bahnhof zu empfangen Der biedere Speyerer Bürger war noch
lange ſtolg über ſeinen damaligen Empfang in Germersheim

Ein Mammuthzahn Bei dem Graben neuer Gräber auf dem
Friedhofe in Bocken heim wurde ein 85 Zim langer Zahn
eines Mammuth gefunden der noch gut erhalten iſt

Selbſtmord einer ganzen Familie Jn Lübeck wurden ein
Kaufmann und ſeine bei ihm zu Beſuch weilende Kuſine in ihrer
Wohnung erhängt die Gattin des Kaufmanns und ſeine beiden
Kinder vergiftet aufgefunden Das Motiv der Tat ſind vermut
lich Nahrungsſorgen

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hander
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Bart h
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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v e t 200 h im Bore M
Populär Wissenschaftlicher Vortrag

mit Experimenten über
Die Mystik des Seelenlebens

von dem dänisehen Experimental Payohbologen

Faustinus Edelberg
Aktivem Mitglied der Society ſor Psyeohieal Resesroh in
London ar von Ia société Universelle Etudes pey

chiques in Paris

Der gemeinverständiehe Vortrag will besondere dureh
Experimente und Demonstrationen Aufklärung geben Aber
die Ergebnisse die die modernse r r Forsohun
der letrten Jahre in bezag aut okkulte telepatisohe un
verwandte übersſnniiche Erseheinungen Ahnungen Wahrsagungaträume Willensbeeinflussung Zweites Gesicht uns

gereitigt hat
Eintrittskarten zu 3 2 50 und 1 M in der

Hofmusikalien Handlung Reinhold Koch
Alte Promenade 14 Fernspr 1199

III
im Saale der Loge zu den Fünf Tarmen Albreohtetr

Lustiger Ahend
Senff Georgi

Humor Satiro Vlk
Dresdener Nachriehten vom 21 Januar 1913

Senff Georgi hat es verstanden sioh den Rut eines überaus
gewandten vieolseitigen treffend ebarakterisierevden und
amfsanten Vortragskünstlers von sprühendem Witz und
zündender Komlk zu erwerden Es Konnte nieht
tehlen dass schon nach den ersten Vorträgen herzliche
Fröhllohkelt im Saale Platz griff die sich ailmählioh bis zu
ochter r steigerto und am Sehluss injudelnden Belfaſf ausklangen

Karten zu 10 10 55 und 05 Mk in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

M i Alte Promenade Ia PFernspr 1199
e Thaiafests a Donnerstag 20 Febr adds s Vnrr

Vortrag mit Lichthildern
des Kriegabearichta atters Eugen Reichstreiherrn

von Binder Krieglstein

Wochen hreuz und Habnon

Kriegserlebnisse und Beobachtungen aus den albenesischep
italienſsohen arabischen montenegrinischen und türkisohen

Feldlagern
während der Kriege und Aufstände der letzten Jahre in

Albanien Tripolis und dem Balkan
Der durch seine Teilnahme an den Kriegen Auf
ständen und Expeditionen der ſetzten 16 Jahre aut
alen Kriegsschauplätzen der Wels bekannte Kriggs
berichterstatter dessen fesselnde Schilderungen dem
dentsohen Leseptblikum langst bekannt eind wird
Ton Tscohataldseha zurücekgekehrt über seine
Erlebpisso und Mirtahrungen sprechen und eine grosse
Reihe paekend er Autnahmen aifs Lichtblider vortühren

Eintrittskarten zu 3 10 10 I 55 und 05 MK in der
Hofmusikalienhandiung Reinhold Koch

Alte Promonade la Fernsprecher 199

Robert Franz Singakademie
Dir Kgl Musſkdir Alfred Rahblwes

Voranzeigo
Marktkirche Freitag 28 Februar 1913

J S Bach Hohe Messe el
Billettvormerkungen

vorläufig aber ohne feste Platrnummer in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Kooh

b Elte bochhierfegt

Zinn Schultheiss
Merscburgeratrasse

De Sonntag den 9 Februar
F Reschkoe

Verband deutſcher S riegsPete1848 57 beteranenr

Halle a S n Umgegend
Gaſ 7 a Bmittas 3i Uhr im Vexeinslokal Kurze

Monntsversammlung
u der wir die Kameraden bitten recht zahlrei rEhemalige Feldzugteilnehmer ſind als Gaſt v

Se Vorſtandſis Ubnncheoherſefeſſe lnleas

Geſchäftsſtelle Bartüsserstrasse 15

h 11 Februar er abends S Uhr
itglieder Verſammlung

im Saale des Reſtaurants

Mars la Tour Gr Ulrichſtraße 10
zu welcher mit der Bitt ther zit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch ergevenſt

TagesordnungJ Bericht über die Proteſtverſammlung vom 25 November 1912 zu
Verlin die ſteuerliche Ueberlaſtung des ſtädtiſchen Grundbeſitzes
Die Hypothekennot Referent Herr Maurermeiſtor Friedrich

2 Hausbeſitzorwünſche in freier Ausſpracho e nd
er Vorſtand

Stadt Theater

Marthe ſ Weib Roſie Sebald

Beit Hugos Schild

Der 1 Art ſpielt in einem Fiſcher

Wieſt ausgeführt vom Carps de

urmſtr 153 part Bahnnähe

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat I Rlehards

Sountag den 9 Februar
nachmittags 3 Uhr

FremdenVorſtellung zu ermäß
Preiſen

Novität Zum 14 Male Novität
Der liebe Augustin

Operette in 3 Akten von Rudol
Bernauer und Ernſt Weliſch

Muſik von Leo Fall
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Wolfg Riedel
Perſonen

Bogumil Regent
von Theſſalien Georg Thies

Helene ſ Nichte Alice v Boer
Gjuro Miniſter
n rn C Hammescola vonMicolie K Stahlberg
Oberſt Mirko

a grto es nur en Carſchasperdu Advokat Otto Patry
Augufſtin HoferMavierrehrer Otto Poeters
Jaſomirgott Kam

merdiener der
Prinzeſſin Helene Fr Gruſelli

Anna ſ Tochter M Hausmann
Sigilloff Gerichtsvollzieher Otto Krahl
Mathaeus Laien

bruder u Kloſter
pförtner K KruthofferE MatthießenDiener St Witt

G Froboeſe
Hofdamen Hofherren Parla

mentsmitglieder
Offiziere Muſiker Diener

Der 1 und 2 Akt ſpielt in der
Reſidenz der 3 Art im ehemaligen
Stammſchloß Bogumils Zeit
Gegenwart Ort Theſſalien

Die neuen Koſtüme ſind ange
fertigt im Atelier des Stadt

theaters
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen

Anf Uhr Endes Uhr
Abends 7 Uhr

152 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Mit der neuen Ausſtattung

VUmclime
Romantiſche Oper in 4 Akten
Nach Fouqués gleichnamiger Er
zählung frei bearbeitet Muſik

Son Albert Lortzing
Spelleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Wolfg Riedel

Perſonen
Bertalda Tochter

d Herzogs Hein
rich Suſ Stolz

Ritter Hugo von
Ringſtetten A Färbach

Külerarng e
mächt aſſerfürſt Erik van HorſtTohias ein alter
Fiſcher Theo Raven

Undine ihre Pflege
tochter Jrmg KühnPater Heilmann
Ordensgeiſtlicher
aus dem Kloſter
Maria Gruß Fr Schwarz

kna Fr GrufellippeHans Feuermeiſter R Neumann

v Stadttheater
in Fanzis a G
a E

Edle des Reiches Ritter und
Frauen Herolde Pagen Jagd
gefolge Knappen Fiſcher Fiſche
rinnen Landleute Erſcheinungen

Waſſſergeiſter

dorfe der 2 Akt in der Reichs
hauptſtadt im herzogl Schloſſe
der 3 und 4 Akt in der Nähe u

auf der Burg Ringſtetten
Jm 2 Akt Reigen arrangiert v
der Ballettmeiſterin A Stahlberg

ballet
Einlagen

Jm 2 Akt An des Rheines
grünen Ufern Lied v Gumbert

geſungen von Erik van Horſt
Jm 4 Akt Flaſchenlied geſunzen von Rudolf Neumann
Nach dem 2 Akt längere Pauſe
Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

Montag den 10 Februar153 Vorſtellung m Abonnemen
1 Viertol

Zum letzten Maloe

Don JuanOper in 2 Akten von Lorenzo da
Ponte Muſik v W A Mozart

Sprelleitung Oberregiſſeur
Theo Raven

Muſikal Leitung Carl Ohneſorg
Nach dem 1 Akt längere Pauſe
Anf T Uhr Ende 10 Uhr

Dienstag den 11 Februar
154 Worſte ling im Abonnement

2 Viertel
Zur Feier des 100 Geburtstagesß von Otto Ludwig

Der Erbförſter
Trauerſpiel in 5 Aufzügen v Otto

Ludwig

Hemdenbluſen helle

Je Weinhaus Brosronsi

reichhaltige Auswahl
auserlosenster Deſikatessen

zu kleinen inen
Naturreine Weine

hervorragender Qualität

Sonntag den 9 Februar
nachmittags 3 Uhr

Konzertvom Orchester der 75 er
Muſikmeiſter C Steuer

Eintrittspreis
Erw 50 Pfg Kinder 30 Pfg

E V Iiergarten
Halle a S

Donnerstag den 13 Febr
abends 8 T

im Feſtſaale des Zoolog
Garten

Projektions Aben
etwa 1 ſtündig

Herr Direkt Dr Staudinger
wird eineFülle hochintereſſant
z T farbig kinematograph
Tier Aufnahmen vorführen

Jm Anſchluß hieran
fasehings Kränzehon

Für jeden Teilnehmer des
Abends iſt der Kauf einer
humoriſtiſchen Kopfbedeckung
am Saaleingang obligatoriſch
Der Beſuch der Veranſtal
tung iſt nur gegen Vorzeigung einer Eintrittskarte
geſtattet Die Karten ſind für
Mitglieder des Vereings Aktio
näre und Abonnenten des Zoo
mit ihren Angehörigen koſten
los an den Kaſſen des Zoo er
hältlich Mit Rückſicht darauf
daß beim letzten Projektions

vortrag der Andrang fehr groß
war wird diesmal eine enuger
begrouzte Anzahl von Karten
verausgabt Die rechtzeitige
Abholnnug derſelb iſt dringend
zu empfehlen

Der Vorſtand

l endels
Opern

Iexfe
mit

Notenbeiſpielen
werden überall

mit

Vorliebe
gekouft

Für die

Sonntag
Aufführung

Stadttheater

Undine
Oper von

Lorfzing
danz besonders emplohlen

m

jeder ext
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Fr z St15 2 7 III Boetf BRrm
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14 /2 L U u H BorD
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Wintersport
aller Art in

Stolberg

Logoasse a 5 Trmen Sonntag Fobrear 8 d

u r Liszt K007 ALSKIAbend 20u von
Ohopin Polonaise dur Noeturne Des dAs dur u Ges dur Valse moll Maurer l

und u r Der Tanäen tagenig Ung apsodie Nr 13 La Ka Gehen u VenoriansKonzertflägel Blüthner Vertretung B Dön
Karten zu M 10 10 10 05 bei Helvrieh Hoithan

Saal der Loge zu den 3 Degem
Donnerstag den 13 Februar abends s Vnr

Liederabendl ven
frau Mathildo Schmidt Havm

Am Klavier Frl Mario Scehnorr von Carolstelg
aus Mänvohen,

Programm Liederkreis An die terne Geliebte von BeotLieder von Rod Franz Peter Cornelius und Joh örahner x

Austübrliches Programm an den Anschblageäulen
Konsrertfügel Blüthner aus dem Magazin von B Dönl

Karten zu M 10 10 55 05 in der
HoſmusiKkalienhandlung von Heinrich Hothan

Gr Ulrichstr 38 Fernsprecher 2335
Sonntag den 9 Febrnar nachmittags 5 Uhr

Musik Aufführung
in der Aula der

Provinzial Blindeonanstalt
Chorgeſänge und Jnſtrumentalſtücke von Bach Beethoven MBrahms Reger Humperdinck Rheinberger Schreck ozart

Eintrittskarten zu M 25 numeriert und M 75 unnumeriert
in der Hofmuſikalienhandlung H Hothan Gr Ulrichſtr 38 in der
Papierhandlung von Bretſchneider Sternwog 56 und am Konzert
tage in der Anſtalt 4Dr Arnmnolcl 7

Vorträge von Sonntag den bis Sonutag16 Februar 1913 jeden Abend S Uhr a den

Moderne
Nachfolgedesu,

Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade S
Heckerts Hof

Eintritt frei Eintritt freiDer Redner behandelt das Thema in einer fortlaufenden Kette
von Vorträgen Es wird daher der Beſuch ſämtlicher Abende
dringend empfohlen

NMozartsaal Freitag 14 Febr 8 Uhr

Liedernbendl von

Ella Pfeifer
Am Klavier Paul Merkel

Schumann Dis Stille Der Nussdaum Was will dieeineame Träne Waldesgespräech Paul Merkrol Goebet
Heimweh Bald wird der Tag sich neigen vehnsuoht
Hugo Wolf Verborgenheit Zur Rub zur Rah Gesang
Weyla s Der Freund Joh Brahms Sandmännehen

Staändoeben O liebehe Wangen Der Schmied
Konzertflügel Steinway Sons New Vork und Hamburg

aus dem MAagerin von B Döll

Karten zu A 10 10 55 05 in der
I Bofmusſxalienhandlung von Heinrioh Hothan II

Wissenschaftliche Vortragsreihen
zum Besten hiesiger Dniversitätsinstituts im Auditorium XVIII des
Sominargebaudes der Universitäs

Montogs 7 Uhr abendsDritte Vortregsreihe Prof Dr Waetzoldt Weohselwirkungen
zwischen deutscher Malerei und Poesle im 19 Jahr

hundert mit Liehtbilderp
4 Vortrag 10 Februar COhodowicokis Rethels u Menzels

LUiustrationen zu deutschen Dichtungen
5 Vortrag 17 Februar Künstler und KanstwerkKe in denDichtungen von Brentano Liliencron Dehmol

Stefan George und Hofmannsthal
BRinzeikarten für jeden einzelnen Vortrag zu 1,50 M sind

bei Herrn Hausmeister Kittelmann im Seminergebätide der Uvi
versität erhältlieh

Winterkonzert
Säogorschaft Fridoriciana

zu Halle a S
ittwooh den 19 Februar 1913 abends 7 h pr im Saale der

Berggesellschaft
Leitung Universitäte Mustkdirektor Prof Friedrich

Braudes Leiprig
Solistin Fräulein wenta Wolschke Ieipzig

Orchester Das gesamte Stadttheater Orohester
Ritter FlügelKarten au 60 Mk u 55 Mk sind vom 10 Februar ab in der

Hofmusitalienhandiung von H Hothan Gr Ulrichstr zu haben
Karten für Studierende zu 05 Mk beim RastellanNſarwe Verein le Ia
Einladung zur Feier des Geburtstages J M des Kaiſers

und der
100 jährigen Wiederbehr der Freiheitskriege

Konzert Theater u Ball
am Mittwoch den us Febr 1913 Thalia Festsälen

Aufang abends S Uhr
Freunde der Marine ſind herzlich willkommen

Der Vorſtand

Sportpliatz am Zoo
O Sonntag den 9 Februar nachmittags 3 Uhr

Fusshball Wettkampf961 VereintürRasonsporill eipzig

verner 96 III Borussia III
Eintrittepreise Erwachsene 50 Sohülſer 25 Tribüne 80 Ptge
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